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Deutſches Reich.
Der Seniorenkonvent des Reichstages einigte ſich

dahin, es bei dem allgemeinen bereits vereinbarten Ar-
heitsprogramm zu laſſen. Danach ſoll am Freitag, den

9 Dezember die erſte Leſung des Etats beginnen. Nach
Abſchluß derſelben ſoll am Mittwoch oder Donnerstag der
nöchſten Woche in die Weihnachtsferien eingetreten
werden. Die erſte Sitzung im neuen Jahre ſoll am
10. Januar ſtattfinden. Der Arbeitsſtoff wird folgender-

maßen verteilt: Montag eventl. Dienstag zweite Leſung
des Arbeitskammergeſetzes, Mittwoch Rech
nungsſachen eventl. Fortſetzung der Mittel
ſtandsdebatte vom vorigen Sonnabend, Donnerstag

katholiſcher Feiertag, vom Freitag ab beginnt, wie be
reits erwähnt, die erſte Leſung des Etat s. Jn der
erſten Sitzung nach Neujahr ſoll die zweite Leſung der
Strafgeſetznovelle vorgenommen werden. Sollte

jedoch die zweite Leſung des Arbeitskammergeſetzes ſchon
heute zu Ende gehen, will man morgen in zweiter Leſung

die Strafgeſetznovelle beraten.
70. Geburtstag. Außer dem Abgeordneten rhrn.b. Zedlitz (Führer der Freikonſervativen t

hauſe) feiert der Oberregierungsrat a. D. Ulrich v. Oertzen
(Hoſpitant der Freikonſervativen und der deutſchen Reichspartei)
am heutigen Dienstag den 70. Geburkstag. Herr v. Zedlitz ge

hört dem Abgeordnetenhauſe ſeit 1876 an, und zwar gegen
wärtig für den Wahlkreis WaldenburgReichenbach. Er ſaß
früher auch einige Jahre im Reichstage. Herr v. Oertzen ver

trat ſchon von 1879 bis 1890 den Wahlbezirk Jüterbog-Lucken
walde im Abgeordnetenhauſe und iſt beim Beginn der gezen-

wärtigen Legislaturperiode wieder gewählt worden. DReichstage gehört er ſeit 1903 an. sewath t m
Die Stichwahl in Labiau-Wehlau. Die Stichwahl

in Labiau-Wehlau ſoll, wie die „Freiſinni i uührt, bereits u O. e r dZur Stichwahl hat der Vorſtand des ſozialen
fratiſchen Provinzialverbandes Oſtpreußen folgende
Parole ausgegeben:ſo i r wüſten, unehrlichen Agitation unſerer Gegner

iſt unſer Kandidat Linde in der Stichwahl ausgefallen. Es iſt
jetzt nur noch zwiſchen dem konſervativen Kandidaten Vurchard

und dem liberalen Kandidaten Wagner zu entſcheiden. Den
Vählern iſt bekannt, daß das arbeitende Volk von dem einen
ebenſo wenig wie von dem anderen zu erwarten hat. Doch er
heiſcht die politiſche Lage, daß unter allen Umſtänden der konſer
vative Kandidat, der Vertreter des ſchwarzblauen Blockes, nieder
gezwungen wird. Wie die Dinge liegen, kann das nur noch durch
die Wahl des liberalen Kandidaten herbeigeführt werden. Wir
erſuchen daher unſere Parteigenoſſen und alle Wähler, die bei der
Hauptwahl für Linde geſtimmt haben, am Stichwahltage zur
Vahl zu gehen, und, ſo ſchwer es ihnen ankommt, ihre Stimme
I ehzugeben für den liberalen Kandidaten Wagner. Es gilt das

nur für dieſe Stichwahl. Die Zukunft muß und wird auch in
Labigu-Wehlau der Sozialdemokratie gehören. Jetzt kann nur
ſie Loſung ſein: Nieder mit den Konſervativenk“
Früher zogen die Liberalen auf konſervativen Krücken
in den Reichstag ein, jetzt werden die Krücken ſozialdemo
kratiſch Wen wundert das

Landtagserſatzwahlen. Bei der Landtagserſatzwahl
in Breslau für den verſtorbenen Zentrumsbgeordneten
Fieſche erhielten Vogel (Zentrum) 814, Ehlers
fortſchrittliche Volkspartei) 470 und Loebe
Sozialdemokrat) 355 Stimmen. Demnach mußte Stich-
wahl, zwiſchen Vogel und Ehlers ſtattfinden.
Hierbei erhielten Handelskammerſyndikus Dr. Otto
Ehlers-Berlin (liberal) 839, Kaufmann Vogel- Breslau

(entrum) 824 Stimmen. Erſterer iſt ſomit gewählt.
Vei der Landtagserſatzwahl in Hirſchberg i. Schl.
Kiegnitz 7) wurden im ganzen 390 Stimmen abgegeben;
davon entfielen, auf Hugo Wenk, Rentier, Hirſchbarg
Schl., freiſinnig, 208, auf Seydel, Landgerichtsrat a. D.,

Firſchberg i. Sch., nationalliberal, 187 Stimmen. Erſterer
ſt ſomit gewählt.

Erſatzarbeitskammer für Staatsarbeiter? Das Reichs
lartell der Verbände der Angeſtellten und Arbeiter ſtaatlicher
Zerkehrsanſtaltrn (Sitz Elberfeld) hat an den Reichstag eine
Petition gerichtet, in der gebeten wird, bei den verbündeten
Regierungen dahin zu wirken, den Staatsarbeitern in Eiſen
ahn, Poſt, Telegraphen und Militärbetrieben durch Zentrali-

ſtion und Ausbau der beſtehenden Arbeiterausſchüſſe Erſatz
irbeitskammern zu geben, falls die Staatsarbeiter dem

Arbeitskammergeſetz nicht unterſtellt werden ſollen.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Verordnung be-
beffend die Einfuhr und Durchfuhr von Tieren aus
drankreich.

Oeſterreich und Sachſen in der Schiffahrtsabgabenfrage. Das
„Dresdener Jonrnal“ ſchreibt Verſchiedene Blätter bringen die Mit
tlung, im Jahre 1897 ſei zwiſchen der öſterreichiſchen und ſächſiſchen
Megierung ein Staatéevertrag über die Einſührung der Schiffahrts
gaben abgeſchloſſen worden. Dieſer Vertrag ſei allerdings nicht
ſtande gekommen, weil Oeſterreich zurückgetreten ſei. Die Abgaben
ſige habe jedoch mit dieſem Rücktritt nichts zu tun gehabt. Wir ſind
z der Erklärung ermächtigt, daß die wiedergegebene Mitteilung un
treffend iſt. Zwiſchen der ſäüchſiſchen und öſterreichiſchen
tierung haben Verhanndlungen über die Einführung von Schiffahrts

a ſtattgefunden.
ur neueſten Spionageangelegenheit. Aus Paris

wird gemeldet: Ueber die Perſönlichkeit des in Stutt

m

Dienstag, G. Dezember 1910.
Geſchäftsſtelle in Berlin Bernvurgerſtraße 30.
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und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

gart unter Spionageverdacht verhafteten franzöſiOffiziers herrſcht hier noch keine Klarheit. Nog Wer
Militärrangliſte des letzten Jahres war ein Kapitän Charles
Eugen Lux, der der Genieabteilung angehört, der Kom-
mandantur der Feſtung Belfort zugeteilt. Bis jetzt hat
andeſter keine Beſtätigung, ob es ſich um dieſen Offizier

Deutſcher Reichstag.
94. Sitzung vom 5. Dezember, 2 Uhr.

Im Bundesratstiſch: Delbrück.
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Leſung des

h Arbeitskammergeſetzes.
g. Will (Ztr.) als Berichterſt i übli iüber Ana W arten Vterſatter gibt das awtzche virs

Abg. Wiedeberg (Ztr.): Den ſozialdemokratiſchen Antrag auErrichtung eines Reichsarbeitsamts lehnen wir a Er würde

ganzen Vehördenorganismus durchbrechen. Ein Reichsarbeits
amt, wie wir es uns denken, würde lediglich ein Hilfsorgan des
Reichsamts des Innern zur Vorberatung der ſozialpolitiſchen
Geſetzgebung ſein. An Unſerer Forderung auf Bildung pari-
tätiſcher Arbeitskammern halten wir feſt. Die Beſchlüſſe von
Arbeiterkammern würden lange nicht die gleiche Bedeutung
haben. Die Mehrzahl meiner Freunde würde territoriale Kam-
mern vorziehen. Da ſich die Kommiſſionsbeſchlüſſe aber auf
beruflichen Kammern aufbauen, ſo ſtimmen wir dem bei.

Abg. Legien (Soz.). Die Bedeutung dieſer Vorlage unter
ſchätze ich nicht. Aber was ſich die Arbeiter als geſetzliche Ver
tretung wünſchen, bringen auch die Kommiſſionsbeſchlüſſe nicht.
Sie wollen in erſter Linie eine reine Vertretung der Arbeiter,
und erſt die zweite Jnſtanz, das Arbeitsamt, müßte paritätiſch
organiſiert ſein. In der beruflichen Organiſation ſehen wir eine
bedenkliche Zerſplitterung der Kräfte. Nehmen Sie unſern Antrag

auf Sog en el L s s an.Graf Weſtarp (konf.): Der Wunſch, den ſozialen Frizu ſtärken und den Kampf zwiſchen deritgekee und Jrhen
nehwern abauſchwäcben, findet auch auf unſerer Seite volles Ver
teiiſcher Leitung Arbeitnehmer und Acorgbk unter Unbarraten zu laſſen, etwas Verlockendes. Zur praktiſchen Ausführung

aber gehört, daß der Gedanke mit Sympathie und Verftändnis
aufgegriffen wird. Bei den Arbeitgebern iſt das nicht der Fall,
und die Sozialdemokratie wird auch nur nach einer neuen Ge-
legenheit zum Kampf ſuchen. Die Arbeitskammern werden nicht
dem Frieden dienen, weil die Sozialdemokratie kein Jntereſſe am
Frieden hat. Obendrein bedeuten die Kommiſſionsbeſchlüſſe
weſentliche Verſchlechterungen. Die Einbeziehung der Eiſen-
bahnarbeiter, die Herabſetzung des wahlfähigen Alters und die
Beteiligung der Arbeiterſekretäre machen uns das Geſetz in der
vorliegenden Form unannehmbar. (Lebh. Beifall rechts.)

Abg. Manz (fortſchr.): Wir ſtimmen der Vorlage zu, aber
nur, wenn die vom Vorredner beklagten Beſtimmungen beibe-
halten werden.

Abg. Horn-Reuß (natl.): Wir ſind Anhänger der fachlichen
Gliederung. Den ſozialdemokratiſchen Antrag auf Bildung von
Arbeiterkammern lehnen wir ab; das würden ja nur ſozial-
demokratiſche Ausſchüſſe ſein.

Abg. v. Dirkſen (Rp.): Die Vorlage iſt für uns unannehm-
bar. Allein ſchon die Einbeziehung der Eiſenbahnarbeiter und
die Wählbarkeit der Sekretäre iſt für uns unannehmbar. Wie
ſteht es mit dem Unannehmbar, das die Regierung in der Kom
miſſion ausgeſprochen hat? Gegenüber einem aus allgemeinen
Wahlen hervorgehenden Reichstage iſt eine ſtarke Regierung am
Platze. Aus der Kaiſerlichen Botſchaft läßt ſich die Forderung
auf das vorliegende Geſetz nicht herleiten. Obendrein haben
ſich die Verhältniſſe ſo verſchoben, daß die Arbeitnehmer Geſetze
zum Schutz gegen Arbeitgeber nicht bedürfen. Was die Wiſſen-
ſchaft betrifft, ſo ſchwankt ſie zwiſchen Arbeits und Arbeiter
kammern. Das Ziel der Regierung, den ſozialen Frieden zu
feſtigen, iſt ja aufs innigſte zu wünſchen. Aber die Vorlage
bedingt eine Verquickung der ſozialpolitiſchen und wirtſchaftks-
politiſchen Aufgaben, die nicht zum Frieden dienen kann. Wir
machen dieſes ſozialpolitiſche Experiment nicht mit. Auch das
Ausland hat mit ſolchen Kammern keine günſtigen Erfahrungen
gemacht. Induſtrie und Handel aber wehren ſich mit Händen
und Füßen gegen die Vorlage, die nicht eine geſunde Ent-
wicklung abſchließt, ſondern eine unheilvolle Entwicklung beginnt.
Der deutſchen Regierung iſt die Verärgerung der deutſchen
Induſtrie anſcheinend völlig entgangen.

Staatsſekretär Dr. Delbrück: Der ſozialdemokratiſche Antrag
hat wohl keine Ausſicht auf Annahme. Er will die Organiſation
des Reichs auf eine andere Grundlage ſtellen. Die Sozialpolitik
muß in derſelben Hand liegen wie die übrige Wirtſchaftspolitik.
(Sehr richtig!) Die Vorlage liegt dem Hauſe zum zweiten Mal
vor. Der Bundesrat iſt Wünſchen des Reichstags entgegengekom-
men, aber er kann nicht jeden dieſer Wünſche unbeſehen erfüllen.
Die Grundlage des Entwurfs halte ich für zweckmäßig, ſein
Scheitern würde ich beklagen. Die Tätigkeit der Sozialdemokratie
iſt gewiß wenig geeignet, unſer Vertrauen in die von ihr be-
herrſchten Jnſtitutionen zu ſtärken. Wir haben aber auch andere
Arbeiter, und ich würde es für ein Unrecht halten, wenn wir
dieſem Teil der Arbeiter die Möglichkeit einer ſachgemäßen Ver-
tretung nehmen wollten, nur weil die Sozialdemokratie zurzeit
ſtark vertreten iſt. Man müßte ja am Deutſchen Reiche ver-
zweifeln, wenn das immer ſo bliebe. (Lebh. Zuſtimmung.) Die
Zeiten werden ſich ändern. (Lebh. Zuſtimmung. Lärm der Soz.)
Jch halte an dem Wunſche feſt, die Vorlage zu verabſchieden. Aber
das paſſive Wahlrecht kann unmöglich auf das 25. Jahr herab-
geſetzt werden. Was die Einbeziehung der Eiſenbahnarbeiter be
krifft, ſo ſollen wir den Schritt tun, den ein Jhnen (zu den Soz.)
naheſtehender Miniſter in Frankreich jetzt rückgängig macht.
(Lachen der Soz.) Dieſer Punkt iſt für die verbündeten Regierungen ugannehinbar (Beifall rechts.) Auch die Wahl der

Arbeiterſekretäre in die Arbeitskammern können wir nicht
billigen. Wenn in der Preſſe noch angebliche Aeußerungen von

allerhöchſter Stelle angeführt werden, ſo ſind ſie offenbar von
einer Seite verbreitet, die das Zuſtandekommen der Vorlage
hintertreiben will. (Beifall.)

Abg. Behrens (wirtſch. Vgg.): Wir werden alles tun, um das
Zuſtandekommen der Vorlage zu fördern. Unrichtig iſt, daß alle
Jnduſtrielle die Wählbarkeit der Arbeiterſekretäre bekämpfen.

Abg. Kulerski (Pole): Der territorialen Gliederung würden
wir den Vorzug geben.

Abg. D. Naumann (fortſchr. Vp.): Die Sozialpolitik ſoll bei
uns die Wunden heilen, die die Wirtſchaftspolitik ſchlägt. Aber
die Frage des Arbeitsamts gehört nicht in dieſes Geſetz hinein,
Die jetzt vorgeſchlagene Arbeitskammer freilich droht von vorn-
herein zu verſanden. Graf Weſtarp und Herr v. Dirkſen rufender Regierung zu: Werde hart! Aber ſchon bei Einbringung G
Sozialiſtengeſetzes hieß es, wir ſtehen am Beginn der Revolution.
Die Revolution iſt aber nicht gekommen, weil man die Arbeiter
gerechter zu behandeln ſich gewöhnt hat. Die Sozialdemokratie
iſt gewiß negativ, aber infolge der falſchen Politik, die bei uns
getrieben wird. Dem Klaſſenſtaat folgt die Klaſſenpartei. Wahre
Autorität wird durch offene Ausſprache nicht erſchüttert. DieRechte freilich will niemand Rede und Antwort et Für die
Eiſenbahnarbeiter ſchickt ſich durchaus die Gleichſtellung mit de nW Arbeitern. An der Wählbarkeit der Eekretare halten

Staatsſekretär Dr. Delbrück: Die Tätigkeit in Eiſenbahn
werkſtätten kann der ſonſtigen i tri Tätigkeit ni ich-aſe werden ſonſtigen induſtriellen Tätigkeit nicht gleich

g. Legien (Soz.): Der Staatsſekretär erklärt die Eiſenbahnarbeiter einfach für niederen Rechts; ſie werden es ſſcy

merken. Macht man die Vorlage nur im Sinne der Kommiſſions-

7 3 c n zu laſſen. Geſchäftsäßige wierigkeiten bei Verabſchiwerden wir nicht man etabſchiedung der Vorlage
Abg. Dr. Fleiſcher (Ztr.): Das Zentrum geht auch hier ſeinWeg ohne Rückſicht auf rechts und links. Wir e heg zie Ten

denz der Vorlage, für den ſozialen Frieden zu wirken, und
arbeiten für ihr Zuſtandekommen.

Dienstag: Fortſetzung.

en
erfährt von authentiſcher Seite, daß die Nachricht, Erzherzög
Franz Ferdinand habe das Wöootektorat des öſterreichiſchen
Flottenvereins ni dergelegt, abſolut unrichtig iſt.

Die Wahlen in England. Bis 1214 Uhr am Montag
mittag waren gewählt 52 Liberale, 65 Unioniſten, 8 Ver
treter der Arbeiterpartei und 5 Anhänger John Redmonds.

Eine ſpätere Meldung aus London, 5. Dezember, 10 Uhr
10 Minuten abends, beſagt: Bisher ſind gewählt:
65 Liberale, 97 Unioniſten, 10 Vertreter der
Arbeiterpartei und 16 Anhänger Redmonds.
Die Liberalen haben fünf, die Unioniſten acht Stze ge
wonnen. Der bekannte Unioniſt Smith iſt in Liverpool
wieder gewählt worden. Der Miniſter Runciman
wurde in Dewsbury, der Nationaliſt O' Connor
in Liverpool wiedergewählt. Jn Nottingham gehen
infolge von Ueberſchwwemmungen die Wahlen unter
großen Schwierigkeiten vor ſich. Die Wähler
werden in Wagen zu den Wahllokalen befördert, von
denen eines der größten überſchwemmt iſt.

Die Tarifreviſionsfrage in den Vereinigten Staaten
von Amerika. Am Montag begann die zweite Seſſion des
gegenwärtigen Kongreſſes. Auf Grund der Wahlen vom
8. November wird das Repräſentantenhaus des am 4. März
nächſten Jahres beginnenden neuen Kongreſſes 227 Demo
kraten, 163 Republikaner und einen Sozia-
liſten zählen. Es iſt kaum anzunehmen, daß der Kon-
greß in der jetzigen Seſſion ſich mit wichtigen Geſetzvor
ſchlägen befaſſen wird. Die durch den Wahlausfall in den
Vordergrund gerückte Tarifreviſionsfrage wird
vielmehr wohl erſt im neuen Kongreß ange-
ſchnitten werden. Möglich iſt aber auch, daß Präſtdent
Taft eine beſondere Seſſion zur Beratung der Tariffrage
einberuft. Die Demokraten wollen, nachdem ihnen die
Verantwortung für die Löſung des Tarifprobſems aufge
bürdet worden iſt, in der Tariffrage ſehr vorſichtig vor-
gehen. Sie werden, wie verlautet, die Reviſion abſchnitt-
i vornehmen und zunächſt die Zölle der Klaſſe „Wolle“
revidieren.

Die Moabiter Krawalle vor Grricht.
(Neunzehnter Tag.)

Nach Eröffnung der Sitzung am Montag durch Landgerichts-
direktor Lieber wird als Zeuge der Kohlenarbeiter Otto Well
ſchmidt vernommen, der erſt ſeit dem 17. September in Berlin
iſt und am 5. Oktober während des Streiks bei der Firma Kupfer
u. Co. in Arbeit getreten iſt, da er angenommen hat, daß der
Streik ſchon zu Ende ſei. Der Zeuge bekundet folgendes: Als er
eines Tages aus dem Kohlenplatz herauskam, ſeien drei Leute ge
kommen, die ihn fragten, ob er bei Kupfer arbeite. Als er dies
bejahte, ſei ihm geantwortet worden: „Schämſt Du Dich
nicht, bei Kupfer zu arbeiten?“ Zugleich hätten die drei
mit Gummiſchläuchen und der Fauſt auf ihn ein-geſchlagen Er habe Kehrt gemacht und ſei nach dem Kohlen-
platz r wobei er ſeinen Hut verloren habe. Es
ſeien dann Schutzleute gekommen, unter deren Schutz er ſich ſeinen
Hut geholt habe. Kurz vor 7 Uhr habe er dann zu ſeiner Mutter
in der Beuſſelſtraße 12 gehen wollen. Als er auf die Straße kam,
hätten ihn vier Leute am Kragen und Genick gepackt
und gefragt: „Wo arbeiteſt Du? Als er antwortte: „Bei



r hätten die vier geſagt, er ſolle mit ihnen kommen, ſiez en ivh andere Arbeit verſchaffen. Er ſei dann von r
Leuten in das Pilzſche Lokal in der Roſtocker Straße 17 geführ
worden, wo in einem Nebenzimmer mehrere Leute, etwa 25,
Hier wäre auch einer drin geweſen, den ſie vom Bahnhof Beuſſe
ſtraße geholt hatten. „Sie fragten mich“, ſo erzählt der Zeuge
weiter, „ob ich mich nicht ſchäme, bei Kupfer zu
arbeiten“. Jch antwortete darauf, daß ich es nicht aus Ueber-
mut tue, ſondern um etwas zu verdienen. Es wurde mir dann
vorn im Lokal Bratwurſt und Bier gegeben. Als ich
aufgegeſſen hatte und nach Hauſe gehen wollte, ſagte Pilz zu u
„Sie können noch etwas trinken“. Er brachte mir noch ein Glas
Bier, dann ging er hinter. Gleich darauf kamen die S
kenden, etwa 15 bis 20 Mann, hervor und ſchlugen mi
Gummiſchläuchen auf mich los. Jch wollte Deckung
ſuchen, Pilz packte e e in Arm a d iimmer wieder zurücc, bis mich Frau Pilz hinter dem
Ladentiſch hindurch auf den Korridor hinausſtieß.

Vor ſ.: Wie oft hat Sie Pilz zurückgeſtoßen Rechts
anwalt Theodor Liebknecht beanſtandet dieſe Frage
in ſehr lebhafter Weiſe und behauptet, daß der 3g
nicht geſagt habe, „ſt i e ß mich“, ſondern „hielt mich n
Es kommt hierüber zu lebhaften Erörterungen zwiſchen dem Vor
ſitzenden und Rechtsanwalt Liebkrnecht, der wiederholt, ohne auf
die Hinweiſe des Vorſitzenden Fu achten, daß er
während der Zeugenvernehmungen keine Bemerkungen zu e
ſondern höchſtens eine Frage zu beanſtanden habe, verſchiedene
Zwiſchenbemerken macht. R.A. Liebknecht beanſtandet u
formell die Frage. Der Gerichtshof zieht ſich zur Beratung S
Der Vorſitzende verkündet, daß der Gerichtshof die Banſtan ung
als gänzlich unbegründet zurückgewieſen habe, da der
Zeuge ſchon vorher ganz deutlich ausgeſagt habe: Pilsz habe
zurückgeſtoßen. Vor ſ.: Jch frage alſo nochmals Wie of
hat Sie Pilz zurückgeſtoßen? Zeuge: Acht- bis zehn
mal. Vor ſ. Womit ſind Sie geſchlagen worden? Zeuge:
Mit Gummiknütteln. Vor ſ. War der Angeklagte Krotzat.
dabei? Sehen Sie ſich den Angeklagten einmal genau an.
Zeuge: Jch kann das nicht mit Beſtimmtheit ſagen. Jch glaube,
daß er dabei war, ſie ſtanden alle auf einem Klumpen. Der
Zeuge bekundet weiter, daß er an demſelben Tage ſchon 4
mal geſchlagen worden ſei. Der Angekl. Krotzat beſtrei e
daß er geſchlagen habe. Vor ſ.: Sie haben vor dem ger
ſuchungsrichter ſeinerzeit geſagt, Frau Pilz habe auch gern
und der Zeuge ſei von fünf bis ſechs Leuten geſchlagen war en
und habe geſchrien, er wolle es nicht wieder tun. Der Ange
klagte Pilz beſtreitet die Ausſagen des Zeugen. Nicht ſeine e
ſondern er ſelbſt habe den Zeugen hinter dem Ladentiſche durch

laſſen.h Wether Staatsanwalt Steinbrecht: Haben die Leute bei
Pilz etwas gerufen, als ſie auf Sie einſchlugen? g3 u ge: Sie
kamen plötzlich auf mich zugeſtürzt und fagten: Du willft noch
lügen! Da ſchlugen ſie mit Gummiſchläuchen auf
mich los; von hinten wurde gerufen: Haut ihn! gmmer
feſt e!Auf wiederholte Fragen des Beiſitzers, LandgerichtsratsKe s er, ertlärte der Jesg mehrmals, daß Pil z nach ſeiner

Anſicht die Streikenden hinten im Zimmer a ufgehetzt
hat. Pilz ſei, nachdem er ihm noch ein Glas Bier gegeben habe,
wahrſcheinlich um ihn aufzuhalten, vom Ladentiſch nach hinten
gegangen. Als er bald darauf wieder vorkam, ſeien die Leute
ſofort auf ihn (Zeugen) eingedrungen. Erſter Staatsanwalt
Steinbrecht richtet noch einige Fragen an den Zeugen, um
feſtzuſtellen, ob und wie ſich Krotzat an dem ganzen Vorfall be-
teiligt hat, ob er ſich unter den Schlagenden befunden hat v
Als der Zeuge dieſe Fragen faſt durchweg bejaht, n
R.A. Heine und meint, daß die Ausſage des Zeugen ganz klar
und deutlich geweſen ſei und nun der Erſte Staatsanwalt ihm
Dinge in den Mund legen wolle, die mit ſeiner vorherigen W
ſage nicht übereinſtimmten. Es gehe doch nicht a

Baoraneeeeennne e neneLiebknecht richtet noch eine große Anzahl Fragen an den
eugen, die ſich auf deſſen Aufenthalt und Beſchäftigung vor

einer Ueberſiedlung nach Berlin beziehen. Der Zeuge erklärt,
aß er im Rheinland, in Wien, dann in Diederich bei Neuß ge-

arbeitet habe und ſchließlich in Berlin am 1. Oktober eine Portier-
ſtelle angenommen habe.

Eine weitere Frage des R.-A. Liebknecht geht dahin,
warum der Zeuge den Antritt ſeiner Portierſtelle abgelehnt habe.
Der Vorſitzende lehnt dieſe Frage als für die Entſcheidung des
Gerichts bedeutungslos ab. R.A. Liebknecht beantragt Gerichts
beſchluß. R.A. Heine bemerkt, daß die Frage geſtellt ſei,
um zu beweiſen, daß der Zeuge nicht ein armer Arbeitsloſer war,
der die Arbeit bei Kupfer aus Not annahm, ſondern daß er eine
Portierſtelle antreten konnte. Nach kurzer Beratung verkündet
der Vorſitzende den Gerichtsbeſchluß dahin, daß die Frage abge
lehnt wird, da ſie für die Entſcheidung des vorliegenden Falles
ohne Bedeutung ſei. R.A. Liebknecht: Jſt dem Zeugen
bekannt, daß hinter dem Ladentiſch eine Treppe iſt, die in den
Keller führt? Vielleicht iſt der Angeklagte Pilz nicht nach hinten,
ſondern in den Keller gegangen. Sodann richtet R.A. Liebknecht
noch eine Anzahl von Fragen an den Zeugen, die ſich auf die ört-
lichen Verhältniſſe im Pilzſchen Lokale beziehen und dartun ſollen,
daß der Zeuge bezüglich der Zeitdauer des ganzen Vorfalles im
Lokal widerſprechende Angaben gemacht habe. Der Verteidiger
läßt ſich auch genau an ſeinem eigenen Körper demonſtrieren,
worin das von dem Zeugen behauptete wiederholte Zurückſtoßen
eitens des Pilz beſtanden habe. (Schluß des Berichtes folgt in
er nächſten Nummer.)

Die Cuftſchiffahrt.
Ein entſetzliches Unglück über der Nordſee.

Aus der Gondel eines Ballons, der über die Nordſee
hinflog und der am letzten Sonnabend in München mit
drei Paſſagieren aufgeſtiegen war, um nach der Schweiz zu
fahren, iſt ein Jnſaſſe herausgeſtürzt. Der Paſſagier, der
über Bord geſtürgt iſt, ſoll, wie gemeldet wird, Metz ger heißen.

Eine ſpätere Meldung aus München läßt ſich folgendermaßen
aus: Die Londoner Meldung über den am Montag abend auf den
OrkneyJnſeln gelandeten Ballon bezieht ſich auf einen Ballon
des Touringelubs, der am Sonnabend nachmittag 4 Uhr in Gerſt-
hofen bei Augsburg aufgeſtiegen war. Nach den vorliegenden
Meldungen iſt Karl Metzger am Sonntag vormittag 8 Uhr aus
der Gondel herausgeſtürzt. Metzger war Direktor der Bayeriſchen
Vacuumreinigungsgeſellſchaft und der Bahyeriſchen Bergmann
Metallurgique-Automobil-Verkaufsgeſellſchaft in München.

Der deutſche Touringklub teilt zu dem Unglück noch mit: Jn
dem am Sonnabend nachmittag bei Gerſthofen aufgeſtiegenen
Ballon befanden ſich Direktor Diſtler, Hauptmann a. D. Jördens
und Kaufmann Ernſt Mezzger, nicht, wie gemeldet, Direktor
Kark Metzger. Der verunglückte Ballonfahrer iſt am Sonntag
früh von einer Welle aus dem Korbegeſpült worden.

Aus Nah und Fern.
Das Eiſenbahnunglück bei Willesden. Bei dem Eiſenbahnunglück,

das ſich bei Willesden ereignete, ſind, wie jetzt feſigeſtellt iſt, 40 Per
ſonen verletzt worden. Der Zug, in den der andere hineinfuhr,
war dicht beſetzt mit Arbeitern, welche nach London fuhren und von
denen viele in den Wagen ſtanden. Der letzte Wagen wurde in die
Höhe gehoben und gegen das Dach des Bahnhof s geſtoßen. Jn dieſem
Wagen wurden alle Juſaſſen mehr oder weniger verletzt.

Folgeuſchwere Regen und Sturmwetter. Heſtige Regengüſſe
ſind in den Provinzen Saragoſſa, Alicante und Cadix
jedergegangen. Bei dem Unwetter ſind mehrere Schiffe imon en Ferro geſcheitert. Von den vom Sturme auf dem

Kaſpiſchen Meere ereilten Schiffen ſind insgeſammt 23 s
ſunken. 314 Menſchen ſind ertrunken, rer
perſiſche Schiffsarbeiter. Acht Leichterſchiffe ſind im ſe
ſtecken gebiieben. Jhre Lage iſt bedrohlich. m Cadi

Die Cholera. Nach einer aus Funchal (Madeira) in zeingetroffenen Depeſche ſind dort bis Montag 181 Perſonen an Cholera

ind 57 geſtorben.ettzar Wnvohnergan Dresdens. Nach dem vorläufigen

der Volkszählung am 1. e s en woynersgt Dresden
2 gegen 516 996 am 1. Dezemberd Grubenunfall. Jn der Kemberton- Grube von

Madeley-Wood, die der Kohlendergbaugeſellſchaft von Shifnal gehört,
ſtürzte ein mit ſieben Man beſetzter Förderkorb in die Tiefe

Jnſaſſen waren ſofort tot.ne Prirerget Bombenwerfer Werner, der bisher W
ſeine Straftaten zugab und nur den Raubmordverſuch an dem
Bankvorſteher Meier in Friedberg leugnete, hat r e
volles Geſtändnis im Unterſuchungsgefängnis abgelegt.
Dadurch dürfte ſich die heutige Verhandlung vor dem Schwur-

i ereinfachen.n e P Notre DameKirche ſich geſtürzt. Vom Turm
der Notre Dame-Kirche in Paris ſtürzte ſich geſtern ein 25jähriger

och und war ſofort tot.des. Le Vorſitzende des Aufſichtsrats der Natio n a

bank für Deutſchland, Regierungsrat a. D. Ernſf
Magnus in Berlin, iſt geſtern im Alter von 66 Jahren geſtorben.

Bei der Rettung des Bruders ums Leben gekommen. r
dem Elberfelder Bahnhofe waren mehrere Bauarbeiter, darunter
zwei Brüder, auf dem Gleis beſchäftigt, als auf ihm ein ehe
zug einlief. Einer der Brüder bemerkte die drohende n
nicht und arbeikkte weiter. Der andere, der ſich noch rechtzeitig
in Sicherheit brachte, ſprang hinzu und riß den erſteren kurz vor
der Lokomotive von den Schienen weg. Er ſelbſt aber bekam W
einem Puffer der Maſchine einen ſo heftigen Stoß, daß ihm an
Kinnbacken zerſchmettert wurden und die Knochenſplitter in den
Hals drangen. Der Tod trat alsbald ein.
mee

Provinz Sachſen und Umgebnng.
J Heiligenſtadt, 5. Dez. (Der landwirtſchaftlichegar ibrer arg des Kreſfes Heiligenſtadt) hielt ſeine

diesjährige Hauptverſammlung am Sannabend in
Heiligenſtadt unter dem Vorſitze des Rittergutsbeſitzers von
Chriſten Werleshauſen ab. Derſelbe gab einleitend t
Rückblick über die Lage der eichsfeldiſchen Tee
wirtſchaft im letzten Jahre. Von größeren Unwe t
ſchäden iſt das Eichsfeld in dieſem Jahre verſchont geblieben
Ausnahme eines Diſtriktes. Die Ernte war nicht durchweg
Mittelernte zu bezeichnen. Die höchſten Erträge rer er
Roggen. Weizen, beſonders Winterweizen, blieb ſtar gegen
das Vorjahr zurück. Die Haferernte iſt ſehr verſchie en
ausgefallen und blieb unter Mittel. Gerſte reicht ederrg7
Qualität noch an Quantität an das Vorjahr m t
Weizen- und Roggenpreiſe gingen um 1 Mar
zurück. Trotzdem iſt das Brot nicht billiger,
ſondern an manchen Orten ſogar teuerer ge
worden. Die Landwirte ſind alſo nicht e iſchuld. Die Klee und Futterernte iſt vorzüglich au
gefallen. Die Kartoffelernte dagegen war eine L e
mittelmäßige. Jn Gegenden, wo die Kräuſelkrankheit i
zeigte, lohnte ſich kaum die Ernte. Die Fett viehpreiſe n
nicht weſentlich geſtiegen. Dagegen ſind infolge der guten
utterernte die Preiſe für Zuchtvieh geſtiegen. Obwohl angeblichder De nicht alle Arbeiter beſchäftigt waren, war T
einem Ueberſchuß an Arbeitern nicht viel zu verſpüren. Zu be

nhrchten ch keſrerchen Arbeitern, da in der Jn
duſtrie eine ſtarke Steigexung der Konjunktur zu erwarten ſteht.
Die Landwirte tuen alſo gut, ſich rechtzeitig ausländiſche Arbeiter
zu ſichern. Von allgemeinem Jntereſſe war ein Vortrag des
Herrn Dr. Liebenau aus Halle a. S. über das Thema:
„HKalkung und Mergelung“. Nach vielen Fehlſchlägen
bei der Anwendung künſtlichen Düngers hätten heute die Land-
wirte wieder erkannt, daß der Stalldünger die Hauptſache
ſei und die künſtlichen Dünger nur als Beigaben anzuſehen ſeien.

Enorme Kapitalien ſeien durch den künſtlichen Dünger in den
Boden hineingeſteckt worden; durch die Anwendung des Kalkes

biete ſich den Landwirten die Möglichkeit, die Summe, die unſere
Väter in den Boden hineingeſteckt hätten, wieder herauszuholen.
Als Nährſtoff komme Kalk weniger in Betracht; er ſolle vielmehr
die Verwitterung der Bodenbeſtandteile befördern, ſolle die in

den Boden hineingebrachten Düngemittel in Bewegung bringen,
den kalten, trägen Boden warm machen und die Umſetzung des
Stallmiſtes im Boden fördern und den Boden lockern und zer-
mürben. Bei trockenen Böden befördere der Kalk die Feuchtig-
keit im Boden und mache ihn porös, ſo daß er mehr Waſſer auf-
nehmen könne. Die Pflanzenkrankheiten, an denen die Landwirte
in den letzten Jahren zu leiden hatten, ſo die Blattrollkrankheit,
die ſich beſonders in der Gegend bei Mühlhauſen zeiate, ſeien
hanptſöchlich auf einſeitige Düngung zurückzuführen. Man müſſe
alle Nährſtoffe geben und nicht einen vergeſſen. Die Frage, ob
kohlenſaurer Halk in Form von Mergel) oder Aetzkalk vorzu
ziehen ſei, richte ſich nach den lokalen Verhältniſſen. Wenn kein
WMergel in der Nähe zu haben ſei, dann beziehe man am beſten
gleich gebrannten, gemahlenen Kalk. der als Aetzkalk im Boden
wirke. Für den Einkauf von KHalkdüngemitteln gibt der Vor-
tragende manchen lehrreichen Wink, auch über die Zeit des Aus-
ſtreuens. Die häufig von Landwirten gemachte Bemerkung:
„Jch habe genug KHalk“, ſei ſtets unzutreffend. Der ſehr lehr-
reiche Vortrag veranlaßte eine längere Ausſprache. Die ganze
Verſammlung nahm einen anregenden Verlauf und zeugte von
dem regen Leben, das in dem auf 950 Mitglieder angewachſenen
land wirtſchaftlichen Kreisverein pulfſiert.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S. don 6. Dezember.

Jn öffentlicher Stadtverordnetenſitzung
wurde geſtern, Montag, mitgeteilt, daß in allernächſter Zeit eine
Magiſtratsvorlage zu erwarten ſei, welche die Theaterfrage
entweder in der bisherigen oder in der Weiſe regeln werde, wie
ſie in dem Vortrage des Stadtv. Borges im Halleſchen Bürger

verein vorgeſchlagen worden iſt. Die Verſammlung ſtimmte
dann dafür, daß die Stadtgemeinde zu den Betriebskoſten
der zu errichtenden Univerſitätskinderklinik einen
jährlichen Zuſchu ß bis 1920 gewährleiſtete, welcher der Unter

bringung von 15 Säuglingen unter einem Jahre zu einem Ver-
pflegungsſatze von je 1,45 Mk. an 365 Verpflegungstagen im
Jahre entſpricht. Gegen 18 Stimmen ward der Erhöhung des
Gehaltes der beiden Polizeiinſpektoren um je 100 Mk., dem Ver-
langen des Herrn Regierungspräſidenten entſprechend, zuge-
ſtimmt. Die Haushaltungspläne der Stiftung Adelheidsruh
und der Paul-Riebeck-Stiftung wurden genehmigt, ſowie einige
kleinere Nachbewilligungen ausgeſprochen. Durch die bewilligte
Herſtellung eines gemauerten bezw. Zementrohrkanals in der
Grünſtraße und in der Volkmannſtraße zwiſchen Grün- und
Krauſenſtraße ſoll eine Verbeſſerung der Entwäſſerungsverhält-
niſſe für die Straßen öſtlich der Magdeburger Straße herbeige-
führt werden. Koſten 50 000 Mk. Auf der Neumarktſtraße 83,4
ſollen 9 Quadratmeter zur Straße entfallenden Landes zum
Preiſe von 80 Mk. für den Quadratmeter erworben werden.
Hierauf wurde in die nichtöffentliche Sitzung eingetreten. Aus-
führlicherer Bericht folgt.

Wiſſenichaft, Kunſt und Theater.
W. Von der Wiener Hofoper. Infolge verſchiedener Vor,

kommniſſe bei der Sonnabend Vorſtellung in der Hofoper zu
Wien, wo der Herrenchor paſſive Reſiſten übte bat die
Direktion die ſofortige Entlaſſung der betreffenden Mitglieder
verfügt. Von dieſer Maßregel werden 48 Choriſten betroften,
unter denen ſich auch Thomas Koſchat befindet.

Fehte Telegramme.
Weitere Ergebniſſe der Volkszählunng.

Berlin, 6. Dez. Von den Gemeinden Großberlins iſt das amtliche
Reſultat der Volkszählung in Schöneberg zuerſt bekannt ge-
worden. Es wurden 172 672 Perſonen gezählt, davon 76 585
Männer und 96 146 Frauen. Von den iſſen im Reiche
iſt hervorzuheben, daß Magdeburgeſtatt 263 131 jeßt
279 644 Perſonen zählt, während. in N berg die Be
völkerungszahl von 294 426 auf 332 539 s en iſt. A ug
burg iſt mit 101 500 gegen 94 923 in die Reihe der Groß-

ädte eingerückt.ß Die Herauegabe der Depots des türkiſchen Exſultans.

Leipzig, 6. Dezember. Vor dem Reichsgericht in Leipjig
gelangt am Mittwoch der Prozeß der türkiſchen Regieru ng
gegen die Deutſche Reichsbank wegen Herausgabe
der Depots des Exſultans Abdul Hamid zur Verhandlüng.
Jn erſter Jnſtanz wurde die Reichsbank verurteilt.

Keine Beſetzung des Hafens Agadir durch Frankreich.
Tanger, 5. Dezember. Kommandant Senes, de r Ch ef der

franzöſiſchen Flottendiviſion, der mit e Kreuzer
Du Chayla“ ſeit dem 29. November hierher zurückgekehrt war,

IIIhat zur Unterdrückung des Waffenſchmuggels eine auf drei
Wochen berechnete Kreuzfahrt zur marokkaniſchen
Küſte angetreten. Bei dieſer Gelegenheit und mit Gench
migung des Machſen iſt Kommandant Senes in der Kasbah von
Agadir empfangen worden. Da dieſer Beſuch ſeit langer Zeit der
erſte eines europäiſchen Kriegsſchiffes in dieſem Hafen war, ſo
erregte er in der ganzen Gegend großes Aufſehen. Jn dieſem
Beſuch iſt der Urſprung der völlig unbegründelen
Gerüchte zu erblicken, daß der Hafen von Aadir von Frankreich

worden ſei.wee Die Wahlen in England.
London, 6. Dezember. 11 Uhr 45 Min. n acht.

Bisher ſind gewählt 87 Liberale, 115 Unioniſten, 16 An
hänger Redmonds und 14 Vertreter der Arbeiterpartei. Die
Liberalen gewinnen 6, die Unioniſten 11 Sitze. Wiedergewähſt
wurden der Vizepräſident des Unterhauſes Emmott in Oh
ham und das Mitglied der Arbeiterpartei Macdonald in
Leiceſter.

S Börſen- und Handelsteil.
W. Wollauktion in London am 5. Dezember. Die heutige

Auktion verkehrte in feſter Haltung bei unverän derten

Preiſen.A. Produkten- und Warenntärfte.
Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke,e vom Dezember von der Preieberlqt

ſtelle des D. L.eR. Für Epkartoffeln iſt bezahlt worden in M
ſür 00 kg in Berlin: Rote Daber 2,00 2,15, ndere rote Soiter
1,70 180 Magnum bonum 2,10--2,20, Weiße runde 1,70
Magdeburg: Rote Daber 1,90 Andere rote Sorten 1,80 Magnum
bonum 2,25; Weiße runde 1,80; Rote 2,30. I S
kande Adrre MVe gen 33 Woagn Wien wicauer, Thünnge,
Kreuz) 3,80. Futter- und Brennware: Berliu: Rote Daber
bis 1,45 Andere rote Sorten 0,0 1,45 Weiße Sorten 0,80—1,45,
Magdeburg: Rote Daber 1,40 Andere rote Sorten 1,40; Weiße
Sorten 1,40. Leipzi: Rote Daber 1,75 Andere rote Sorten 1,70;
Weiße Sorten 1,70.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säden
frei Station, in Mk. für 50 kg. Die Fabriken ſind alphabetiſch geordnett,
Flocken: Beſow b. Wend, Tychow Stat. Zitzewitz 7,25 (bez Bogu-
ſchin b. Murkwitz Stat. Lindenſee 7,25 (bez.), Bolkenhain Stat. Volken
hain 7,50 (Verk.), Bufelwitz b. Oels i. Schl. Stat. Zeſſel 7,05 (Känf.),
Dollbergen i. Hann, Stat. Dollbergen 8,10 (bez.), Genſchmar bei
Golzow a. O. Stat, Golzow a. O. 7,40-7,60 (bez.), Grünberg b. Falken
burg i. Pomm. Stat. Falkenburg 7,50 (bez.), Heinersdorf Kr. Lebus,
Stat. Trebnitz i. d. Mar, 7,60 (bez.), Hohenwalde N.-M. Stat. Düh ings
hof 7,25 (bez.), Kambs b. Röbel Stat. Röbel 7,60 (bez.), Kargow
i. Meckl. Stat. Kargow 8,00 (bez.), Kölzow i. Meckl. Stat. Dettmanns-
dorfKölzow 7,50 (bez.), Kujan i. Oberſchleſ., Stat. Kujau 7,00 (bez,),
Maldenten i. Oſtpr. Stat. Maldeuten 8,00 (Verk.), Möſtchen b. Wutſch
dorf, Stat. Wutſchdorf 7,30 (bez.), Muttrin b. Stolp i. Pomm. Stat.
Muttrin 7,40 (bez.), Natzlaff Kr. Schlawe, Stat. Natzlaff 7,10 (bey),
Neumark W.-Pr., Stat. Neumark 7,25 (bez.), Perleberg i. d. M., Stat,
Perleberg 7,60 (bez.), Rambten b. Röſſel Stat. Röſſel 7,50 (bez.), Röbel

i. Meckl. Siat. Röbel 7,50--7,60 (bez.), Saliſch Kr. Glogan Stat,
Driebitz 7,00 (bez.), Schlawa, Stat. Driebitz 7,25 (bez.), Sembten Kreis
Cuben Stat. Koſchen 7,80 (Verk.), 7,50 (Känf.), Stettin-Oberwiech,
Stat. Oberwieck 7,40 (bez.), Thymau b. Mühlen i. Oſtpr. Stat. Mühlen
7,50 (bez.), Tzſchetzſchnow St. F ankſurt a. O. 7,45 (bez.), Voreſelde
Stat. Vorsfelde 7,90 (bez.), Wallſtawe St. Wallſtawe 8,00 (bez,),
Winnagora Stat. Miloslaw 6,90 (bez.), Zalachowo b. Labiſchin Stat

nin 7,00 (bez.), Zobten a. Berge, Stat Zobten 7,30--7,50 (bez,)
üllichau Stat. Züllichau 7,15 (Käuf.). Schnitzel: Calbe Stat,

Calbe a. S. 7,25 (bez.), Teuchern i. Sa. Stat. Teuchern 7,70 kbez)
Wolgaſt Stat, Wolgaſt in Pommern 7,50 (bez.). (D. L. R.)

Getreide, Hüölſenfrüchte und Futtermittel
Berlin, 5. Dezember. (Amtliche Notierungen der

Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 195 198
ab Bahn. Normalgewicht 756 g. Abn. im Dez. 203,50——203,75 bis
203,25 203,50 im Mai 204,00 204,50 204,25 Tendenz
ſeſt. Roggen ſür 1009 kg Jnländ. 146 146,50 A. ab Bahn.
Normalgewicht 712 g. Abnahme im Dezember 148,25 148,75 bis
148,00 Abnahme im Mai 1911 156,25 106 156,25 M
Tendenz: feſter. Hafer per 1000 kg. Normalgewicht 450 8.
Abnahme im Dezember 144,75 bis 144,50 im Mai l
154,25 im Juli 1911 156 156,25 Tendenz: behauptet
Mais per 1000 kg. Ohne Angabe der Provenienz. Abnahme im
Mai 1911 A. Tendenz: Geſchäſtslos. Weizenmehl per
100 kg brutto einſchließlich Sack: Nr. 00 24,00-—-27,75 A. feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Tendenz ruhig. Roggenmehl Nr.
u. 3 18,80--21,20 Abnahme im Dezember 19,20 im Mi
19,30 c. Tendenz: feſter. Rüböl für 100 kg mit Faß. Abnahme
im Dezember 58,30 58,10-—58,20 im Mai 1011 57,90 57,
vis 57,80 Tendenz: ſtill,

Frühmarkt. (Am tliche Notierungen.) Berlin, 5. Dezbr
Weizen loko, 196 188,00 Mai A. ab Bahn und reiWagen. Roggen loko 146,00 146,50 ab Bahn und frei
Wagen Gerſte, leichte inländtſche Futtergerſte 133,00 148,00.4,
ſchwer do. 149,00 160,00 ruſſiſche und Donau leichte 119,00
bis 122 do. ſchwere 123 130 frei Wagen und ab Bahn.

mittel 158-- 168, do. gering 153--157, ruſſiſcher ſeiner 169—mittel 150 168 Ac, gering 145 149 A. ab Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed 139 141 do. abßil

AL, runder 136 139 frei Wagen. Erbſen, inländiche
Futterware, mittel 147—-154 ruſſiſche do. 147 794 fein
Jaubeneibſen 153 162 Viktorigerbſen kleine Kph
bſen A. ſrei Wagen und ab Bahn. Weizen mee
oko 24,00 27,25 Roggenmehl 0 u. 1 leke 18,70 h

Hafer, märk., meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 169- 181, do.
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21,20 A. Weizenkleie, grobe 9,90--11,00 Ac, feine 9,90
bis 11,00 A. Roggenkleie 9.,50--10,25

L. Weltmarkt, Berlin, Dezbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 Kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.

203,50, Mai 204,25, Newyork Red Winter Nr. 2 loko 152,05, Dez. 151,40.
Chicago Northern I Spring, Dez. 141,55, Mai 150,26. Liverpool
Red Winter Nr. 2. März 160,95. Paris Lieſerungsware Deibr. 226,25,
Budapeſt Lieferungsware April 191,26. Odeſſa Ulka 92 3--4

itgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 137,10. BuenosArres Durchſchn.
andwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr., Dezbr. Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Dez. 148,00,

ÄXÜae.ÄXT. Ü a v e n——««„v—r——————mWw—23. Ziehung 5. Klasse 223. Kgl. Preuss. Lotterle.
Ziehung vom 5. Dezember vormittags.

Nur die Gewinne über Mark sind den betreffenden Nummern
Klammern beigekülgt.

Ohne Gewähr.) (Nachdruek verboten.
38 88 143 272 [600] 520 674 88 779 90 [1000] 816 1160 98 210 361

498 765 217 [1000] 20605 877 471 598 785 817 [1000] 942 92 3021 40 18983
382 84 487 658 82 837 97 4027 106 260 434 619 620 64 [3000] 767 925
[500] 29 5142 84 438 707 [3000! 64 74 90 864 919 6251 300 481 842
I500] Toas 81 537 600 864 936 8388 425 80 80 595 969 82 9194 227
359 66 755 810 94

10104 328 59 600 655 86 907 62 73 11094 237 413 824 12013
665 728 98 954 130146 73 142 229 353 509 744 46 848 14066 [1000] 286
510 30 708 [600) 49 73 968 59 [1000) 15053 214 597 628 [3000] 981
16251 313 486 610 853 71 92 [n00, 17268 87 451 628 906 18181 260
874 [300] 504 868 76 930 85 19030 45 46 [1000] 190 274 81 400 630

20200 [3000] 308 430 6238 57 97 971 21028 229 31 469 70 720
56 884 996 22448 777 9460 [600] 23041 78 300 490 573 [1000] 632 798
994 24319 477 665 778 [1000] 925 [500] 29 25016 89 [3000] 228 414
630 629 261269 85 244 351 550 76 625 848 9837 27024 50 221 [3000] 57
[3000] 305 412 619 28558 661 29122 839 [1000] 499 609 708 [500] 885

30151 268 483 500 911 15 31113 [1000) 32 87 63 682 84 500]
740 50 32016 146 254 312 500 [83000] 95 7ä8 33082 828 429 33 557 601
[3000] 97 717 ſ[3000]) 34380 432 60 70 [1000] 84 623 41 621 76 86 [500
790 874 918 35022 48 59 395 61 737 36070 340 98 713 15 926 [500
37 106 29 93 544 617 870 901 7 38311 78 548 734 [500] 05 39124 [1000]

60 65 818 953 54
40228 513 882 922 4113t 354 [3000] 88 687 [500] 82 42289 371

78 443 748 43236 592 692 44 161 [3000] 392 98 492 698 763 908 45096
117 287 828 46151 65 265 [5b00] 352 464 [500] 804 [3000! 68 712 [1000]
828 47000 45 165 [500] 312 76 4099 619 46 [500] 52 629 39 [65600] 787
966 48144 56 496 652 [500) 803 964 75 49007 66 [8000] 105 30 577 728

50028 192 99 200 549 [500) 946 5 1180 707 95 52000 188 368
[3500) 486 [3000] 577 90 53136 [500) 68 78 206 416 91 756 76 968
54010 44 282 429 [3000] 55114 97 311 459 56217 867 438 46 552 636
57 478 574 794 58392 94 509 601 70 59099 389 415 66 85 698 707 827
69 [500] 918 1000]

60309 [500] 870 901 27 98 61034 274 [1000] 885 985 G2043 354
634 762 99 63087 98 198 420 64 637 747 64088 144 74 93 97 270 494
71 92 628 84 767 [500] 925 33 68 65004 25 139 471 780 817 42 66091
196 [500] 325 67 458 509 869 67015 75 364 78 459 678 700 68010 206
414 82 [500] 97 604 34 937 44 69034 809 62 512 713 82

70079 80 549 604 959 71155 690 748 864 97 [1000] 969 72262
723 73139 278 310 647 795 935 74024 1000] 83 284 564 728 892 [500)]
9837 97 75349 527 99 518 [500] 811 76303 1000] 520 23 921 779081
161 96 425 679 666 88 829 78127 677 738 816 a82 79874 421 521 888

80128 271 820 49 418 50 300 79 996 81290 479 696 737 62 99
945 82284 [500] 570 617 769 [8000) 83394 516 78 794 985 90 84211
49 99 489 602 50 780 865 923 85272 [500] 890 415 557 708 15 979 868301
25 11000] 603 789 53 812 [1000] 900 27 8718 [500] 293 707 824 57 [300)]
88074 152 783 203 [500] 67 428 45 809 89089 [d0o0] 191 222 382 469
689 663 90 756 [500] 804 35 979

90047 181 98 [500) 206 401 [1000) 748 949 91084 481 85 6096
92074 [500] 523 77 [1000] 653 978 93197 248 368 3000) 681 94035
79 143 510 1500] 840 61 64 800) 972 95 05004 819 69 695 861 978
96080 455 806 97268 880 431 as 531 71 602 600] 73 846 915 98377
452 93 505 16 678 810 50 924 97 99121 35 223 621 94

100160 [500] 82 754 70 92 v 101I0s8 238 633 49 39 827 [800)
102016 150 418 560 so 763 103206 388 [500] 400 7 21 [1000] 542
609 23 [3000] 866 104142 47 81 200 500) 412 578 94 613 7989 887
105577 634 834 972 106020 221 55 65 721 979 107005 143 253 539
654 70 97 7568 959 108103 56 90 829 685 89 780 871 914 85 (800] 109856

110010 266 318 46 524 62 626 742 811 [600) 89 957 111055 198
202 12 71 308 419 656 9756 [o00] 112050 161 440 [500) 633 768 92 97
638 55 13013 80 134 259 [500] 454 678 711 9683 114248 376 [1000]
408 948 115276 810 26 116013 [boo] 340 668 117082 825 671 647
118092 13000] 94 258 326 52 457 67 685 649 809 9591 [800]) 1190483
62 [1000) 105 478 518 Ter 344 51

120170 283 77 731 121105 324 528 755 880 977 122085 407
831 871 123076 178 630 716 30 1500) 124043 145 [3000] 479 607 741

r 5 W 3 970 126014 17 801 574 74014 18 91 887 960 199 24322929 660 4 77 72 802 14 be ort 22 200 810
128 478 070 481 615 82 89 751 132062 62 379529 40 645 [9500) 98 720 805 996 133008 69 103 9 zä e

134023 238 1000] 372 479 652 600 4 135238 3865 747 836 958 136057
86 286 [500) 433 93 548 947 83 137120 207 674 859 914 18 138027
979 424 542 672 781 911 [3000] 139081 35 1223 94 861 48[800) 57 819 942 t des 620140015 27 28 43 109 31 305 70 4283 651 645 81 790 14 1088 263
6076 717 811 30 142234 438 590 790 838 143208 833 308 45 554 144056

23. Ziehung 5. Klasse 223. Kgl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom b. Dezember nachmittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Nachdruck verboten.)

24 28 136 249 [1000] 342 4t5 16 00] 55 1108 84 93 478 558 720
74 831 942 2174 528 600 776 875 3418 648 721 36 71 855 56 4051 [500]
61 304 75 778 96 853 9837 5293 426 76 Gots [1000] 63 151 663 905 7096
366 368 478 8071 194 292 512 [1000] 627 737 966 9259 67 [1000] 349
[3000] 88 402 511 636 986

10022 315 976 11076 272 [500] 341 426 636 63 802 [5000] 10 [800]
60 12086 [1000] 213 70 540 1500 792 484 13001 ſ500] 31 [500) 36
212 31 762 14504 75 701 [500] 51t83 836 418 36 [1000] 846 79 82 84
16073 134 365 [1000] 599 701 875 17061 96 142 276 334 570 665 99
18483 576 842 63 77 19226 335 503 682 88 728

20029 122 405 51 586 702 [3000] 827 956 21059 618 955 22110 310
717 61 23085 817 50 90 9f 947 24048 1601 412 56 38 006 8 67 748 63
968 25109 324 445 572 68* [1000] 720 924 600] 26209 69 525 695 791
27003 160 73 210 354 509 705 [a] 83 98 [1000] 966 28064 105 251
309 80 669 29104 27 51 3148 500 696 897 [1000] 917

30142 82 226 587 630 899 (500] 928 31361 612 703 47 76 82 964
32332 44 448 91 852 95 33014 602 15 833 923 34096 227 42 626 54 80
703 98 805 35038 129 266 1500] 310 14 512 36 676 935 36224 503 37037
162 82 257 93 447 514 48 653 778 548197 411 91 [3000] 576 688 728 830
985 39026 181 326 542 679 988

40296 [500] 316 499 857 41018 255 509 957 42048 263 [800] 396
588 705 43166 285 379 569 628 782 [500] 800 8 44150 676 615 728 998
45017 207 911 768 937 46103 287 6756 92 926 47086 94 217 78 [600]
620 48014 1I500] 212 73 388 51“ 809 954 49400 635 742 84 813 81 905
49 62 [l1000] 87

50038 147 886 [3000] 683 [500] 51006 209 587 865 52304 962 98
53386 536 847 918 61 54012 1500] 231 40 [500] 902 55100 257 408
17 58 544 985 [1000] 56317 57020 56 227 83 98 303 98 467 598 659 87
780 868 903 94 58041 213 451 45 889 996 59304 [500] 14 725 9983

6G0O238 355 563 681 61242 415 582 729 81 830 [500] 953 [3000]) 62086
169 858 63218 438 49 643 797 8563 64076 257 79 467 877 65280 82 334
[3000] 514 679 804 80 66210 534 49 625 52 864 [5ö00] 995 67004
zen F. 417 525 69 896 98 6G8482 571 743 57 92 842 69207 [1000]
08 [500

70074 337 60 467 77 [3000] 71014 193 209 445 [1000] 558 761 82
860 72057 74 [3000] 207 [500) 78 429 875 911 [500] 73130 372 474 631
65 778 8160 [3000)] 34 74007 648 a88 95 750396 [1000] 99 141 226 962
76281 536 726 903 [500] 26 77082 121 251 313 754 86 91 801 946 78016
419 22 624 838 96 833 [3000] 79031 151 261 482 704 898 968

80029 221 67 312 484 524 81023 88 690 871 82259 408 89 563 74
695 83202 9 392 437 95 556 97 607 30 709 8144 930 84074 154 229 676
770 832 69 81 925 31 73 85162 222 444 505 657 758 811 86536 664 974
87008 71 254 86 311 635 754 89 916 60 89 88207 821 46 77 470 581 757
70 91 [too00o] 857 989 94 [8000] 89079 127 744 901

90374 432 81 605 36 40 731 824 961 91089 299 387 847 [800] 692
789 [3000] 832 88 932 [1000] 92029 146 [3000] 500 637 722 93013 186
do 50 757 879 [1000] 94160 207 459 515 758 62 8083 70 [500] 95078
500 628 68 96019 227 457 569 [3000] 621 22 32 719 71 900 97388 591
837 54 [300) 800 67 941 98077 198 358 901 31 99140 64 85 247 469
102 [3000] 34 610

100119 91 477 695 ſ500] 101119 58 297 348 576 6809 [1000 747
102058 81 189 913 56 103109 529 811 948 104208 9 20 84 457 90
[600) 714 19 875 105293 486 571 89 766 837 106234 881 86 8000]
36 933 L oss 308 422 58 511 92 893 I3000] 96 [1000] 108281 512 681

039 452
11700148 205 353 616 39 89 607 [1000] o8 11 1029 38 [1000] 48 67

926 422 694 891 112051 94 128 [1000] 33 257 254 465 79 791 913 113099
252 340 474 533 801 114284 313 [8000) 501 90 604 10 115188 518 806
83 964 116220 327 625 726 81 [1000) 872 939 117055 87 [500] 180 85 212

609 ſ3000]) 118291 489 73 577 [1000) 119003 [3000] 66 6508

1 1 611120002 120 349 13000] 439 46 67 636 856 908 1210009 155 519
930 [500] 58 122151 68 1500] 469 938 123255 84 [1000] 872 [500] 689
892 912 [1000) 52 124006 173 879 411 82 579 610 84 904 125366 68
566 76 97 614 47 53 734 81 819 28 902 126051 183 99 219 844 76
127252 88 605 808 128019 211 59 470 76 777 821 65 1291 i8 251

130063 90 [3000] 69 245 886 626 944 67 82 131385 [10000] 857
132145 457 94 659 84 766 804 [3000] 133078 354 1600] 68 470 90 523
860 134203 67 312 656 727 [5000] 812 45 135195 217 [1000] 461 748
64 874 94 136111 92 247 81 565 70 729 885 137088 192 216 349 500
800 [600] 48 138200 416 510 849 67 139945 425 63 515 95 185000

140029 108 250 313 54 649 942 57 99 14 1092 367 [1000] 440 73
[500] 723 142249 [3000] 375 861 [3000) 938 143019 451 537 610
144245 3940 67 [1000] 467 741 1500) 45 78 [30000 821 145078 148
218 325 67 568 867 71 [3000] 97 146047 371 517 72 990 147122 57 83
246 79 414 85 595 765 67 148016 62 133 314 [1000] 791 849 149001
92 387 470 511 [1000] 627 ſöoo] 95 989

Ohne Gewähr.)

811 18 510 93 609 871 145521 617 854 [800] 146012 704 829 147019
88 125 385 851 951 72 78 79 148228 85 4396 149182 87 280 332 447
668 806 16 [8500]

150031 71 115 57 271 628 69 151009 145 55000] 87 88 346 63
480 531 [1000] 764 152113 219 98 [3000] 345 418 [1000] 606 754 901
500) 60 153042 265 320 61 88 [500] 611 26 832 728 [500] 42 J
54140 55 888 [1000] 956 155033 187 302 88 75 676 758 880 [500

156044 [500) 200 419 [500] 84 589 157137 51 388 425 626 728 886
939 158009 107 86 348 564 82 808 (1000] 49 919 24 159284 348 702

160018 149 890 750 979 161148 240 499 512 826 70 8000] 959
162069 100 [1000] 55 538 97 [30005 682 900 54 61 163068 123 45 261
315 464 526 783 44 986 164410 29 66 797 165028 259 98 412 67 685

66077 140 850 405 [8000) 167255 81 818 168081 ſoooſ 360 281 317
480 670 89 790 945 169194 [1000] 332 5563 618 78 884 [8500]

170795 171235 86 849 [1000] 825 172152 69 621 729 58 828
173001 15 88 81 145 48 202 70 608 98 886 987 174004 67 314 21 29 446
6 689 87 175248 62 332 86 176117 40 [500] 57 202 [500] 594 620
804 177434 602 721 61 178300 80 46 97 447 630 68 863 66 72 179012
[1000) 42 ſ500] 261 314 404 6 581 788

180415 57 5670 729 [b00) 932 43 181107 59 291 796 3892 84
182120 74 269 395 404 612 43 877 924 183212 877 577 664 947 18404
70 77 102 17 52 283 842 185088 282 8000] 520 606 68 [800] o8 [1000
186281 [3000] 448 619 810 84 187078 158 220 56 81 577 919 [500] 20
188500 [500 33 400 673 841 944 139778 110 417 678 701 309]1966026 59 108 83 427 580 920 71 [3000] 96 19 1004 141 287 ſo
479 584 92 651 66 719 40 5500] 845 [500] 914 192191 264 79 94 325 407
86 784 [1009] 867 76 193157 322 be 677 897 194031 95 130 5380 668 739
95 805 195124 69 84 675 85 914 72 196009 54 97 117 260 86 546 869 937
197087 210 448 598 769 811 68 924 61 198575 77 644 [600) 767 896
932 199124 204 886 925 72

200211 68 867 [500] 93 403 46 [800] 936 201104 18 287 875 81
886 915 40 202010 [500] 249 89 594 641 203097 239 410 28 643 730
854 979 204111 583 95 229 78 847 704 9020 205052 654 79 132 225 303 38
635 206037 106 56 826 557 687 771 890 9569 207012 272 493 567 72 720

C807 614 53 796 209006 290 830 823
210027 375 wo 412 r 695 811 910 40 90 211262 3804

24 408 9 736 71 811 12094 837 ſ1000] 912 213081 259 855 931
214108 310 447 645 51 13000] 83 ſ500] 735 83 830 958 2165060 197
213 427 595 677 758 98 829 49 62 216242 44 3000] 702 43 63 77 354
69 79 [8000] 217024 44 [500) 99 139 486 590 645 [3000] 867 920
218128 442 529 856 995 219302 473 (1000] 574 ſ500] 618 75 748

220235 484 576 623 858 66 ſ3000]) 221086 275 83 364 429 505
6 695 722 63 222108 482 586 223386 404 93 ſ8000] 589 643 1000]
94 1500] 98 957 224042 246 8860 421 706 78 225185 96 3890 500] 470
529 682 841 ſ[8000) 226049 92 253 361 505 ſ3000] 602 40 64 727 29 844
989 227081 109 575 600 760 77 97 962 228144 894 635 [1000] 708
229022 182 211 17 384 408 729 912

230008 59 235 387 424 [500] 52 788 231181 292 389 13000)] 794
232249 424 966 233037 40 151 287 683 444 ſö00) 716 34 88 64 94
234765 79 [3000] 436 *29 47 940 235011 90 251 348 435 576 714 88 79
840 500] 96 945 88 236058 [1000) 94 224 422 728 237278 578 695 755
(3000) 82 812 24 [1000] 909 22 30 47 238028 30 110 99 449 854 86
955 239250 78 485 685 933

240240 577 910 40 241056 1500] 175 480 566 [10001 620 829
956 24 2255 3854 566 616 93 243140 200 611 768 70 941 5500]
244171 [1000) 305 448 912 245150 309 [5000) 33 90 475 [3000] 714
816 [500] 56 79 246212 88 850 92 497 830 24 7048 115 33 345 500)
713 976 248007 118 68 [500] 270 97 482 614 43 791 965 249134 279 413
[1000] 72 13000] 613 918

250654 71 25 1006 105 5619 764 252106 62 66 499 621 24 v36
25301 118 [3000] 57 202 57 68 347 48 [8000] 95 254181 286 366 794
1500) 2655098 508 [500]) 780 256094 276 827 77 408 676 811 6096
u 789 882 950 258360 84 477 618 692 7388 [3000] 259082
278 [1000) 444

60096 107 771 947 261138 49 86 500] 427 6578 704 969 69
262446 729 46 814 65 263096 581 811 264430 65 92 384 928 89 61
265412 765 96 842 923 89 266659 844 ſ600) 267093 173 84 247 649
268416 73 755 828 269117 82 481 616 45 917 (1000]

270028 46 229 374 479 718 954 27 1080 249 488 272166 (500]
297 421 683 952 273914 261 392 6156 58 924 274086 83 [8000] 217 94
342 458 725 870 275055 150 [500]) 289 [8500] 401 655 612 712 389 879
276257 61 548 608 714 854 939 2773826 29 62 410 71 680 811 35 60
907 53 278088 102 251 58 618 279086 177 213 499 644 700

280750 281008 81 197 318 64 402 282022 95 167 369 456 681
920 283322 1000] 678 r 630 82 807 902 284017 448 628 976
285080 134 227 481 948 6G0832 119 29 84 608 49 91 749 880 28705
141 746 96 [500] 808 987 ſ1000]) 288030 ſö001 202 77 743 61 ſoo0
289051 [1000] 58 152 74 518 652 810

290095 346 437 880 291102 209 88 95 ſ800] 600 800 292266
503 1500] 749 [1500] 85 812 293002 (1000] 7 189 635 500] 765 876 500
294377 772 880 295068 162 887 682 815 28 964 296061 345 6687 500
735 51 [500] 72 859 959 297115 ſ1000] s86 ſ500) 811 85 668 802 34
298018 59 206 9 636 782 875 97 904 299167 206 408 66 9889 8000

300029 30 479 5560 301457 681 816 62 997 302271 8123 404 615
[500] 860 303243 683 377 [6500] 721 29 952

Im Gewinnrade verbneben: 1 Prämie zu 390 000 M. 1 Gewinn zu
100 000, 1 2u 50 000. 1 zu V 000, 3 u 380 0000, 4 zu 16 000, 16 v
10 000. 19 zu 5000. 301 zu 3000. 522 v 1000. 795 zu 600

1500039 [1000] 151 90 229 481 [500] 86 601 [1000] 65 [500] 15 1121
39 3908 24 664 719 896 152119 99 204 390 521 676 982 153152 67 300 512
85 781 98 830 950 59 76 154047 65 1500] 82 801 949 155179 628 7688
156222 88 321 [500] 636 787 891 907. [1000] 157010 216 335 531 97
892 [1000) 158146 324 625 682 708 960 80 159046 I[3000] 94 218
[500) 424 57 [1000] 548 711 950 652

160042 70 93 101 32 890 656 [500] 734 [3000] 805 65 9t 161446
725 991 162088 119 [3000) 209 503 927 163109 57 604 906 40 865
164607 15 [10 000] 67 230 82 399 437 545 86 937 [500] 165072 351 67
435 66 72 522 44 776 854 56 905 ſh00] 166057 [1000] 426 684 167074
115 625 765 895 168091 106 650 829 47 977 169084 249 385 601 736
42 49 921

170168 221 464 84 723 70 77 81 808 33 46 53 [800] 919 94 171126
384 627 834 970 172070 293 97 453 549 58 725 52 805 173002 258
[500) 513 [300) 54 174102 332 474 578 888 941 175025 51 279 973
452 92 558 794 884 176041 215 536 46 [1000] 6835 867 910 25 96
177199 231 43 45 [1000] 327 448 558 [1000] 709 925 92 178181 [800)
86 358 579 727 950 179033 490 617 67 [500) 845 975 84

180027 [500] 50 59 255 477 622 81 69 [1000] 617 767 [1000] 72 90
913 181050 71 129 335 490 526 679 740 80 937 182115 [500] 18 499
813 969 183083 183 260 502 919 75 184163 240 53 478 528 48 58 56
[500] 185089 140 74 835 411 550 71 743 813 80 186241 351 909
187378 462 857 [500] 188294 [500] 336 58 411 47 61 80 5859 [1000]
189015 35 200 29 321 485 506 820

190112 [500] 22 28 914 66 191088 117 88 897 802 991 192028
207 [1000] 421 540 43 [3000] 646 57 751 907 12 19 193123 74 241 881
65 194015 [1000] 125 [500) 478 502 664 78 908 [3000] 195347 497 596
653 196242 436 796 855 197099 182 410 69 519 765 809 198097 134
84 470 98 651 [1000] 714 856 [10900] 951 1996098 166 391 628 717 847 957

200327 483 89 [1000] 819 201908 170 239 64 350 80 202151 90 216
705 907 203090 109 287 [500] 385 493 541 204074 156 218 642 93
205086 [500] 212 [3000] 333 490 704 206024 62 157 203 65 8977 649 879
86 207013 163 404 665 714 819 915 82 208019 31 86 454 512 29 an 49
51 933 209149 89 96 258 490 98 587 613 776 847 [800]

210004 28 36 99 115 73 98 208 751 58 89 931 211001 1500] 9 20
104 227 517 858 [500] 212008 49 78 452 934 66 77 1000] 213097 690
872 214300 7 606 [590] 46 215024 48 160 387 702 216107 59 202 1000]
360 516 610 57 701 39 62 217081 604 779 923 218066 194 [1000] 316 21
41 46 421 581 603 779 219066 570 693 789

220000 83 97 [500] 199 97 252 325 56 492 688 789 22 1056 417 532
2220097 180 278 561 707 917 223026 ſ500] 77 [1000] 269 660 93 826 28 37
224169 216 41 381 516 [1000] 867 225011 198 697 949 226101 427 b16
859 [1000] 980 227273 495 677 725 57 924 84 228321 728 229041 102 227
[1000] 446 510 658 700 89

230140 369 580 859 81 231325 574 632 [800] 787 [500] 232017
276 89 526 894 903 233527 162 312 808 91 234114 4608 [800] 539 23 5055
223 695 [3000] 972 236024 83 [1000) 541 837 941 94 237068 187 246
300 81 446 715 77 95 97 932 96 [500] 238312 422 612 24 [500] 845 66
[500] 239167 271

240083 164 89 689 899 999 241109 451 62 555 79 80 642 242079
123 226 320 [B500] 436 655 243060 166 382 419 556 [1000] 609 51 745 [800
852 924 244089 194 355 57 409 700 999 245642 715 62 862 936 1000
246078 116 276 306 415 719 [3000] 8831 79 247060 285 86 425 779
248113 309 420 664 875 918 249012 25 476 691 96 799 62 75 947 66

250094 150 299 459 665 79 787 850 76 251112 60 264 346 839 4209
67 72 528 609 796 972 252018 [3000] 169 284 95 367 [8000] 97 446 688
867 253018 181 210 47 62 469 [3000] 737 839 [1000] 938 89 94 254051
1834 [500] 48 76 245 479 [500] 825 88 986 255284 492 78 [1000] 256037
75 213 57 517 [500] 765 897 998 257009 202 66 422 88 7289 [500] 859 934
54 [5000] 258125 200 66 81 [1000] 862 99 479 530 68 669 725 904
259473 693

260252 487 507 21 670 721 880 957 87 261135 262011 177 3860
435 562 [1000] 80 [1000] 95 98 688 796 263098 239 [500] 65 350 554
600 852 905 56 264037 282 347 494 536 [1000] 617 86 788 [500) 265167
284 441 973 266099 270 [3005) 5331 718 822 889 960 72 77 267299 524
55 268027 54 88 436 567 621 300 269015 87 121 905

270067 443 [3000] 589 27 1i88 523 272032 200 382 414 565 87 659
91 780 902 273038 45 187 219 34 435 564 751 74 881 85 274007 87 289
430 68 516 857 275306 400 14 503 562 [3000] 930 86 276292 442 509 99
634 771 277041 160 497 278009 [3000] 119 263 [3000)] 5983 [500] 609
35 53 [500] 93 993 279060 [1000] 77 329 799

280004 28 298 432 65 92 896 965 [1000] 281055 96 [1000] 268
95 421 562 722 804 969 282017 80 211 710 839 994 283034 168 89 211
56 789 98 814 959 284207 443 81 565 662 709 81 285048 2835 46
286060 205 24 675 861 287015 [500] 313 401 588 672 288877 [1000)]
475 529 77 804 [500] 96 289024 136 381 436 43 831 913 35

290225 303 668 947 291113 441 93 850 948 292067 132 52 255 81
88 [500] 762 800 293038 117 23 79 510 649 964 294222 578 671 944
78 2950178 91 [1000] 414 [1000] 22 71 [1000] 674 [500] 779 830 999
[1000] 296418 507 825 86 29 7265 339 410 70 524 662 78 84 761 937
756 298079 354 527 601 877 921 299054 199 226 350 434 52 653 698
[1000] 829 960 99

300196 [83000] 376 601 740 86 30 1087 92 120 252 70 906 664 841
932 302181 257 390 501 20 82 [500] 764 814 303733

Mai 156,25. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 94,26,. Hafer:
Berlin 450 gr. Dez. 144,50, Mai 156,25. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Dezbr. 92,70, Buenos
Aires Durchſchnitts Qualität bordfrei

L. Hamburg, 5. Dezbr. Täglicheausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Durum I Duluth Dez. 219 Hardwinter II Tez.
219 Redwinter II Dez. 215 Manitoba II Dez. 221
III Dez. 218 IV Dez. 216 Roſafé 76 kg Dez 209
Baruſo 77 kg Dez. 209 79 kg Febr. März 213 Ulka 10 Pud
ſchw. 2084 10 Pud 4 Dez. 206 NAzima 10 Pud Dez. 207
Orenburg. 76/77 kg Dez. 206 Choice White Karachi Dez. 214

Roggen: Südruſſ. 9 Pud 15/20 Dez. 154 Jan. 154
Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 kg ſchwim. 112 Dez. 112

Jan. 114 Febr. Juli 115 Hafer: Nordruſſ. 50 1 kg
3 Dez. 1473 Jan. April 1521 Febr. Mai 153 A.
Mais: La Plata ſchwim. 1271 Dez. Jan. 128 Jan. Febr.
129 Mixed Dez. März 228 Odeſſa Dez. März 125

Düngemittel.
Magdeburg, 5. Dezember. Dünge-

mittel. (J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15 bis 16
Lieferung Frühjahr 1911 9,25 ſchwefelſ. Ammoniak 20x
à 65 4 pr. Kalkſtickſtoff, 17—20 4 52--53 9 pr. und 15-16
8,00-—8,30 per 50 kg frachtfrei deutſcher Bahnſtation, aufgeſchloſſ. Peru
guano 7 92 7,90 Ammoniak-Superphosphat 9 93 7,60
Superphosphat 17——-19 16 Kalidüngeſalze 20 2,80, 30 4,35,
40 6,20 für 100 kg nach Syndikatsbedingungen. Baumwollſaatmehl-
entfaſert 55-58 J 8,20, Texas 55 58 Erdnußkuchenmehl 52-56
7,50 Seſamkuchenmehl 50--52 deutſches 7,20 Maizenafutter
26 30 90 6,60 Maisölkuchenmehl 30 36 90 7,40 Kokos-
kuchen, deutſche 30—33 J 7,70 Palmkernkuchen, deutſche 2326
6,20 Leinſaatkuchen, deutſche 36 40 Rappskuchen,
deutſche 40--43 5,50 Mohnkuchen, deutſche 42--45
Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle 24-28 J 4,90 helle
Biertreber 26-30 Knochen-Präzipitat (Futterkalk) feinſte
Ware mit 40 4 10,00 C. Liebigs Fleiſchfuttermehl ca. 90 12,25
Parität frei ab Magdeburg bei 200 Ztr.-Ladungen.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 5. Dezember. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 19,25-- 19,75 Mk. Tendenz: ſtill.

Berlin, 5. Dezember. Kartoffelſtärke 18,75- 19,25 Mk.,
Kartoffelmehl 18,75--19,25 Mk., ſeuchte Stärke 9,30 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen 5. Dezember. Brannkwein 40 Vol. für 100 kg

(105 106 Ltr.) 87,75--88,75 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 u
(106 107 Ltr.) 98,00--99,90 Mk. per loko und Dezember 1910
bis September 1911 ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der
Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V.,
durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 5. Dezember. Spiritus geſchäſtslos, Dez. 20 G.,
Dezbr.-Januar 20 G., Jan. -Febr. 20 G.

Paris, 5. Dezbr. Spiritue behauptet, Dez. 45,50, Jan. 46,75,
Januar April 47,50, Mai- Auguſt 49,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 5. Dezember. Rüböl toko 60,00, Mai 58,00.
Hamburg, 5. Dezember, Rüböl ſtetig, loko verzollt 59,00.
Amſterdam, 5 Dezember. Leinöl ſeſt lote 46 Januar 46,

Januar April 442/,, Mai- Auguſt 39 Septbr. Dezbr. 36
Parts, 5. Dezember. Rüböl behauptet, Dez. 64,60, Jan. 65,00,

MärzJuni 65,75, Mai- Auguſt 65,50.

Zucker. 0W. Hamburg, 5. Dezbr. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance frei an Bord Hamburg ver 50 Kilo
per Dezember 9,07 ver Januar 9,10, per März 9,22!/,, rer
Mai 9,35, per Auguſt 9,55, per Oktober Dezember 9,57
Tendenz: ſtill.

W. London, 5. Dezember. Rüben Rohzucker 88 Novbr. 8 ſh.
11 d. Wert, ruhig, Java Zucker 96 o prompt 10 ſh. O d. nom.,

und Futter-

ruhig.

Kaffee. tetHamburg, 5. Dezember. KaffeeTerminNotierungen. (VNur für
Good average Santos.) Dezember 5774 G., März 57 G.
Mai 56 G., September 56 G. Tendenz: ſtetig.

Ämſterdam, 5. Dezenber. Java Kaffee good ordinary,
ſeſt, loko 44,

Havre, 5. Dezbr. Kaſſee. Good average Santos Dezbr. 69,00,
März 69,75, Mai 69,75, Septbr. 69,50. Tendenz: ruhig-

W. Rio de Janeiro, 3. Tezember. Kaffee. Zufuhren 100600 Sack
in Rio, 25 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 5. Dezember. Baumwolle,

middling loko 76/, Pfg.
Antwerpen, 5. Dezember. Wolle. La PlataKammzug Type B.

Dezember 6,02 bezahlt, Oktober 5,50 bezahlt. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 5. Dez. Baum wolle. Umſatz 10 000 Vallen.

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Dez. 7.83,

per Dez.Jan. 7,82, per Jan. -Febr. 7,83, per Febr.März 7,84. per
März April 7,86, per April-Mai 7,86, per MaiJuni 7,87, per Juni-
Juli 7,86, per Juli-Auguſt 7,83, per Aug.Sept. 7,61.

Petroleum.
Hamburg, 5. Dezember. Petroleum ſchwach, Amerik. ſpez.

Gewicht 0,800 6,00.

ſtetig. Upland

Metalle.
Amſterdam 5. Dezember. Bancazinn flau, loko 102
London, 5 Dezbr. Blei, ſpan., 18 Lſirl., engl. 13/, Lſtrl.,

Zinn 1708, Lſtrl., Zink 24 Lſtrl., ChiliKupfer 579/16 Lſirl., 3 Monate
88 Lſtrl.

Glasgow, 5. Dezember. (Schlußbericht.)
Middlesborough Warrants III 49 sh. 9 d.

E. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachiehmärkte.

Leipzig, 5. Dezbr. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig. Auftrie b
480 Rinder, und zwar 157 Ochſen, 34 Kolben, 189 Kühe, 100 Bullen,
187 Kälber, 461 Stück Schaſvieh, 2030 Schweine, und zwar 2030
deutſche zuſ. 3158 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 93 II. 86, III. 76,
IV. 66 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 89,
II. 84, III. 77, IV. 69, V. 60 A. für 50 kg Schlachtg w. Bullen:
I. 83, II. 79, III. 75 für 50 kg Lebendgew. Kälber: I. 56,
II 48, III. 34, IV. Ac für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 43,
II. 41, III. 30 c. für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 68, II. 65,
III. 61, IV. 6* A. für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 466 Rinder,
und zwar 147 Ochſen, 33 Kalben, 186 Kühe, 100 Bullen; 187 Kälber,
449 Schafe, 2024 Schweine. Geſchäft sgang: Ochſen, Kalben,
Kühe, Bullen, Kälber, Schweine mittelwäßig, Schafe langſam.

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. NewYork 5. Dezember. Roter Winter Weizen loko 99/,,

per Dez. 98 ver Mai 1038/, Juli rot per Sept.
Mais ver Dez. 565 per Mai 562 per Juli Miehl 4,15.
Getreidefracht nach Liverpool

W. Chieago, 5. Dezbr. Weizen ver Dez. 91/,, ver Mai 97!
Mais ver Mai 48*

W. NKewYert, 5. Dezbr. Petroleum Standard white in New-
Hork 7,40, do. in Philadelphia 7,40, do. in Refined Caſes 8,90, do.
CTredit Balances at Oil City 130.

W. Nework, 5. Dez. Schmalz Weſternſteam 10,40, Robe und
Brothers 10,65.

Roheiſen ſtetig.

Verantwortlich Für Politik und Feuilleion o. Walther Hebvenslebenzfar Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling ür Oertliches:
einrich Mieſchner; Schlußredaftion: A. Berwecke, ſämtiied in Halle ad unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion

einerlel Verpflichtungen.
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